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BALINGEN BEGRÜSST SIE     
 

 
 

 Willkommen in 
dem Austragungsort des Landeswettbewerbs  

Jugend forscht junior Baden-Württemberg 2025 
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Liebe Jungforscherinnen und Jungforscher,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

im Juli 2024 startete „Jugend forscht“, der größte europäische Jugendwettbewerb 
im Bereich Naturwissenschaften und Technik, unter dem Motto „Mach aus Fragen 

Antworten“ in seine 60. Jubiläums-Wettbewerbsrunde. 
 

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist der Wettbewerb nicht nur eine Gele-
genheit, ihr Können und ihre Talente unter Beweis zu stellen, sondern auch eine 
wunderbare Möglichkeit, voneinander zu lernen und sich gegenseitig zu begeis-

tern. Die Leidenschaft für Wissenschaft und Forschung ist inspirierend. Sie zeigt, 
wie wichtig es ist, Fragen zu stellen und Antworten zu suchen.  

 
1.457 Jugendforscherinnen und Jugendforscher mit 794 Projekten aus ganz Ba-
den-Württemberg haben sich vom Wettbewerbs-Motto inspirieren lassen und hat-

ten den Mut, nicht nur Fragen zu stellen. Sie haben die Herausforderung ange-
nommen, getüftelt, getestet, geforscht und mit viel Köpfchen und Durchhaltver-

mögen „Antworten gemacht“.  
 
In den sieben Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwis-

senschaften, Mathematik/Informatik, Physik und Technik haben sie intensiv ex-
perimentiert. Die 103 besten Talente haben sich mit 55 Projekten über die 11 

Regionalwettbewerbe Baden-Württembergs gegen eine starke Konkurrenz durch-
gesetzt und qualifizierten sich damit für das Landesfinale. 
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WETTBEWERBSLEITERIN UND OBERBÜRGERMEISTER  
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

  

Am 10. und 11. April stellen sich die Jugendforscherinnen und Jugendforscher in 
der volksbankmesse  Balingen erneut der Konkurrenz aus dem Land und prä-
sentieren ihre kreativen und interessanten Projekte.    

 

Die Stadt Balingen freut sich, seit über einem Jahrzehnt Ausrichter des Landes-

wettbewerbs „junior“ (eh. Schüler experimentieren), der „kleinen Schwester“ 

von „Jugend forscht“ sein zu dürfen und den jungen Menschen die Möglichkeit 

zu bieten, sich und ihre Ideen zu präsentieren. 

 

Wir danken herzlich der Reinhold-Beitlich-Stiftung sowie den Hauptunterstützern 

sowie den weiteren Unterstützern aus der Region, ohne die eine solche Veran-

staltung nicht möglich wäre. 

 

Ein weiteres großes Dankeschön möchten wir an die Betreuerinnen und Betreu-

ern richten. Sie haben den jungen Nachwuchsforscherinnen und –forschern um-

fangreiche Unterstützung angeboten und stets vollen Einsatz gezeigt.  

 

Ebenfalls vielen Dank dem Team der ehrenamtlichen Jurorinnen und Juroren, 

dem die schwere Aufgabe zusteht, aus den vielen genialen Projekten die Lan-

dessieger zu küren.  

 

Besonderen Dank an das Gymnasium Balingen für die tatkräftige Unterstützung 

bei der Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung.  

 

Abschließend wünschen wir allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des diesjäh-

rigen Wettbewerbs viel Spaß und Erfolg und allen Betreuerinnen und Betreuern, 

Jurorinnen und Juroren, Gästen und Mitwirkenden einen angenehmen Aufenthalt 

hier in Balingen. 

 

Ihre/Eure  

 

 

 

                                   
Lia Hasenmaier     Dirk Abel 

Landeswettbewerbsleiterin   Oberbürgermeister 
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PROGRAMMABLAUF    

 
 

Donnerstag, 1 0 . April  
 

8.30   Ankunft 

8.30 – 9.15  Stand-/Versuchsaufbau durch Teilnehmer und Betreuer 

8.45   Jurorenbesprechung  

9.15   Begrüßung der Teilnehmer 

9.45 – 12.30 Gruppe 1 Besuch der Stände/Bewertung Jurorenteam 

   parallel  

Gruppe 2 Rahmenprogramm Bizerba / M+E InfoTruck  

(ca. 10.00 – 11.00) 
 

11.15 – 12.00 Mittagessen Gruppe 2 
 

12.45 – 13.30 Mittagessen Gruppe 1 
 

13. 13.15 – 16.00 Gruppe 2 Besuch der Stände/Bewertung Jurorenteam 

             parallel  

Gruppe 1 Rahmenprogramm Bizerba / M+E InfoTruck 

(ca. 13.45 – 14.45) 

 

16.00 – 16.30 Gruppe 1 + 2 an den Ständen für Rückfragen der Juroren 

16.30 Abfahrt der Busse zum Haus Bittenhalde 

17.00 – 17.45 Zimmerbezug   

16.30 – 18.00 Jurorenbesprechung / Ermittlung Landessieger 

17.45 – 18.45 Abendessen 

18.45 – 21.00 Abendfreizeitprogramm  

 
Freitag, 1 1 . April  
 

08.45   Abfahrt am Haus Bittenhalde 

ab 9.15  Besprechung der Arbeiten zwischen Juroren und Teilnehmern 

9.30 – 12.00 Pressekonferenz und Presserundgang/Sponsorenrundgang/ 

   Besichtigung durch Schulklassen 

10.00 – 13.00 Zugang für die Öffentlichkeit 

(11.00 –13.00 Mittagessen) 

ab 13.30  Wettbewerbsfeier mit Siegerehrung 

anschließend Stehempfang   
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FACHGEBIETE -  TEILNEHMERSTATISTIK  
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FACHARBEITEN  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
  

Smarte Mülltonne  

Tim Swoboda (12)  

Friedrich-List-Gymnasium 
Asperg 

 
 
 

 

Betreuung:  
Florian Ruf 

Kurzbeschreibung:  
In dem Jugend Forscht Projekt „Die Smarte Mülltonne“ geht es darum eine Mülltonne 

zu entwickeln, die selbstständig die Müllsortierung übernimmt. 
Es wird hierbei eine selbst trainierte Bildererkennung KI verwendet, welche die 
Sortierung erledigt. Die Ergebnisse werden dabei an eine selbstgebaute Mülltonne ge-

schickt, welche den Abfall dann sortiert. Die Mülltonne sortiert den Abfall in verschiedene 
Bereiche z.B.: 

* Gelbe Tonne 
* Papier 
* Restmüll 

Wenn der Abfall schließlich sortiert ist, kann er einfach entsprechend entsorgt 
werden. Das Gerät soll somit dafür sorgen, dass der Abfall immer richtig sortiert wird und 

dadurch einfacher wiederverwertet werden kann. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

A-1 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
  

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

  

Auto - Solarkocher  

Linus Junger (13 )  
Gymnasium Ochsenhausen 

 
Jakob Schwarzbart (14 )  

Gymnasium Ochsenhausen 
 

Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ) 

Ochsenhausen 

Betreuung:  

Tobias Beck, Benno Hölz 

Kurzbeschreibung:  

Aus einem früheren Projekt, einer solaren Wasserentsalzungsanlage, entstand die 
Idee für unser aktuelles Vorhaben: einen Auto-Solarkocher. Um damit zu kochen, 
bündelt der Parabolspiegel alle eintreffenden Sonnenstrahlen auf einen Punkt, den 

sogenannten Brennpunkt. Der Solarkocher wird von zwei Schrittmotoren angetrieben, 
die den Parabolspiegel sowohl neigen als auch drehen können, um die 

Sonnenstrahlen stets optimal zu fokussieren. Die Steuerung erfolgt über einen 

Arduino, der den Spiegel kontinuierlich der Sonne nachführt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

A-2 
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FACHARBEITEN  
 

 

  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
  

Mein Schneeschieber  

Alexander Luts cher (13 )  

Johannes-Brenz-Gemeinschaftsschule 
Schwäbisch Hall 

 
Ort der Projekterstellung:  
Erasmus-Widmann-Gymnasium 

Schwäbisch Hall 

Betreuung:  
Ina Rübenstrunk, Karin Wieland 

Kurzbeschreibung:  

Ich wollte etwas Sinnvolles bauen, das ich in vielen Alltagssituationen gebrauchen 
kann. Deshalb habe ich den universalen Schneeschieber gebaut. Er ist vielseitig 

einsetzbar und unterstützt meinen Vater und mich bei alltäglichen Dingen. 
Die Hauptaufgabe war es ein Gehäuse zu planen und dann zu bauen bzw. zusammen 
zu schweißen. Nun fügte ich die Elektronik ein und mein Schneeschieber fuhr los. Die 

Batterie habe ich zweckentwendet, denn diese war zuvor in meinem E-Roller verbaut. 
Abschließend montierte ich eine Schaufel. 

Ein weiteres Anliegen war es den Schneeschieber vielfältig einsetzbar zu gestalten, 
denn so häufig liegt ja gar kein Schnee mehr in Schwäbisch Hall. Das Ergebnis ist ein 
kleines, leises und wendiges Fahrzeug, dass ich zum Schnee schieben, Laub sammeln 

und Wasserkistentransport verwende. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-3 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

NefoX  

Laith Alsibaie (12)  

Theodor-Heuss-Gymnasium  
Mühlacker 

 
Milan Bauer (13)  
Theodor-Heuss-Gymnasium  

Mühlacker 
 

Jakob Lindner (13)  
Theodor-Heuss-Gymnasium  
Mühlacker 

 
 

Betreuung:  
Klaus Gerlinger 

Kurzbeschreibung:  

Unser Projekt für dieses Jahr (Nefox = Never forget x = irgendwas) ist eine 
Verbesserung unseres Projektes vom letzten Jahr (DeRa - deni - wave = Der Ranzen, 
der nie was vergisst). Während letztes Jahr jedes Schulbuch einzeln per NFC 

eingescannt werden musste, soll dieses Jahr der komplette Inhalt eines Ranzens oder 
einer anderen Schultasche "in einem Rutsch" per UHF-RFID-Technik und 

Bulk-Erfassung gescannt werden. Die Software überprüft dann automatisch, ob der 
Schulranzen vollständig gepackt ist, ob zuviel eingepackt ist oder ob etwas vergessen 
wurde einzupacken. Welche Bücher zuviel eingepackt wurden oder fehlen, wird 

ebenfalls angezeigt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-4 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

Sind wir manipulierbar?  

Elena La Mattina (14)  
Deutsche Schule Genua 

 
Francesca Rebaudi (14)  

Deutsche Schule Genua 
 
Filippo Becchi (14)  

Deutsche Schule Genua 

 

Betreuung:  

Monika Hummel, Arnt Waldow 

Kurzbeschreibung:  

Sind wir manipulierbar? 
Wie oft kommt es vor, dass Jugendliche Entscheidungen ohne nachzudenken treffen. 
Das passiert am meisten in der Schule und auch beim Einkaufen. Diese unüberlegten 

Entscheidungen sind von kognitiven Verzerrungen beeinflusst. Elena La Mattina, 
Francesca Rebaudi und Filippo Becchi wollen mit ihrem Projekt herausfinden, welche 

kognitive Verzerrungen die Jugendlichen am meisten beeinflussen. Diese testen wir an 
Jugendlichen mit jeweils gleichen Bedingungen wie z.B einem Bild das in einem zweiten 
Durchlauf verändert wird. Da bei diesen kognitiven Verzerrungen die Sprache ein 

wesenlicher Faktor ausmacht, berücksichtigen wir immer die Muttersprache. Wir 
testen sie an verschiedenen Schülern mit italienischer und deutscher Muttersprache 

und vergleichen diese Gruppen miteinander. Unser Ziel ist es Jugendliche für diese 

sprachlichen Manipulationen zu sensibilisieren. 

Für den Inhalt der Kurzfassung  sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-5 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

STROH -HALME -  Am besten aus Stroh?!  

Josephine Seng (12)  
Gymnasium Balingen 
 

Sofie Fischer (10)  
Gymnasium Balingen 

 
Clara Schmidtke (11)  

Gymnasium Balingen 
 
Ort der Projekterstellung:  

WissensWerkstatt Zollernalb  

Balingen 

Betreuung:  
Eva-Maria Rädle, Dr. Marianne Rädle 
 
Kurzbeschreibung:  

Edelstahl, Glas, Papier und sogar Nudeln kann man als Alternative zu den nicht mehr 
zugelassenen Plastikröhrchen, die die Umwelt belasten, verwenden. Leider kann das 
Glas zerbrechen. Papier weicht in Flüssigkeiten auf. Die Nudel ist eine lustige 

Alternative, die wohl aufquillt, die man aber aufessen kann. 
Sehr gute Ergebnisse hatten wir mit den alten Getreidearten Dinkel und Emmer sowie 

mit Triticale. Hafer ist nicht geeignet. Für diese richtigen Strohhalme aus einem 
Bioanbau haben wir ein Verfahren zum Gewinnen und Desinfizieren in der 
Spülmaschine entwickelt. Man kann gut mit ihnen trinken, der Geschmack ist 

angenehm, man kann lange und kurze Röhrchen zuschneiden, sie sind 
wiederverwendbar, kompostierbar und insgesamt sehr nachhaltig. Für die 

Verwendung der zugelassenen Halme haben wir ein Faltblatt entworfen. Die 
Behauptungen des US-Präsidenten Donald Trump vom 11.02.2025 zu Papierhalmen 

haben wir eindeutig widerlegt. Wir dürfen keine Plastikröhrchen zulassen! Schützt 

unsere Umwelt! 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-6 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

  

Abstandssensor Fahrrad  

Niklas Pulvermüller (12)  
Gymnasium Spaichingen 

 
Amos Hermann (11)  
Gymnasium Spaichingen 

 
 

 

Betreuung:  
Christoph Lautenbacher, Daniel Pulvermüller 

Kurzbeschreibung:  

Forscherfrage: Ist mein Schulweg sicher? 
 
Da auf dem Weg zur Schule/Sporthalle keine Radwege vorhanden sind und die 

Straßen recht eng sind, haben wir einen Messsensor geplant entwickelt und gebaut, 
der misst, ob die überholenden Autos den vorgegebenen Abstand von 1,50 m zum 

Radfahrer einhalten und in welchem Abstand die Autos tatsächlich vorbeifahren. Mit 
dem gebauten Sensor haben wir dann Messungen auf dem Schulweg/Weg zur 

Sporthalle durchgeführt und diese ausgewertet. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-7 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

T.R.C (Trash Removal Craft)  

Enrik Rehberger (12)  
Hebel-Gymnasium 

Schwetzingen 

 

Betreuung:  

Carmen Boettcher, Denise Krug 

Kurzbeschreibung:  

In meinem Projekt geht es darum, kleine Teiche von Müll zu befreien, insbesondere 
von Plastikmüll, Blättern und anderen Abfällen, die die Wasserqualität beeinträchtigen 
und die Tierwelt gefährden. Ich plane, eine Art ferngesteuerten Katamaran zu bauen, 

der mit einem speziellen Aufsammelbehälter ausgestattet ist. Dieses Boot wird durch 
den Teich fahren und alles einsammeln, was unerwünscht ist. 

Die Idee ist, eine umweltfreundliche Lösung zu entwickeln, die es ermöglicht, die 
Teiche effizient zu reinigen, ohne dabei die Lebewesen im Wasser zu stören. Ich 
möchte dafür sorgen, dass auch kleine Teiche sauber sein können ohne schädliche 

Reinigungsmittel in den Teich kippen zu müssen. 
Der Aufsammelbehälter verfügt außerdem über ein Netz das sich zum Reinigen 

problemlos ab und an machen lässt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-8 
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FACHARBEITEN   
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

  

VolumeVision  

Hannes Heyer (14)  
Max-Planck-Gymnasium 

Heidenheim 
 
Niclas Halbauer (13)  

Max-Planck-Gymnasium 
Heidenheim 

 

 

Kurzbeschreibung:  

In unserem Projekt "VolumeVision" geht es darum, die Lautstärke in verschiedenen 
Umgebungen zu erfassen und in Form einer Lärmampel anzuzeigen. Wir haben 3 
kleine Holzboxen gebaut, die mit Arduino ausgestattet sind, um die Lautstärke an 

verschiedenen Stellen in einem Raum zu messen. Diese Werte werden an eine 
größere Box weitergegeben, die die Lautstärke visuell darstellt: von grün (geringer 

Lärmpegel) bis rot (zu hoher Lärmpegel). Die Holzboxen wurden mithilfe eines 
Lasercutters zugeschnitten. Langfristig soll diese Lärmampel in Schulen, Kindergärten 
oder anderen Einrichtungen benutzt werden, um den Lärmpegel zu überwachen und 

eine ruhigere Lern- und Arbeitsumgebung zu fördern. Um beispielsweise ein 
perfektes Lernklima zu ermöglichen, haben wir zudem Sensoren zur Messung der 

Temperatur und der Luftfeuchtigkeit eingebaut. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

A-9 

Betreuung:  

Daniel Mattes, Sebastian Schinagel 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

Auf Spurensuche im Blattgrün  

Luisa Jobke (13)  

Gymnasium Döchtbühl 
Bad Waldsee 
 

Ceylin Sükün (13)  
Gymnasium Döchtbühl 

Bad Waldsee 
 

 

Betreuung:  

Birgit Bader-Sickinger, Jochen Krüger 

Kurzbeschreibung:  

Im Herbst verschwindet das Blattgrün, und die Laubblätter färben sich gelb, braun 
oder rot. Wir wollten erforschen, wo sich die Farben in den Blättern befinden und wie 
die Farbabstufungen entstehen. Nach lichtmikroskopischen Untersuchungen wählten 

wir die Dünnschichtchromatographie als Methode, um den Gehalt der Blattfarbstoffe 
in den Blättern von Blutbuchen, Linden und Eichen vom Frühjahr bis zum Herbst zu 

untersuchen. Ziel war es, die jahreszeitlichen Veränderungen in der 
Zusammensetzung der Blattfarbstoffe zu analysieren und Rückschlüsse auf 

physiologische Prozesse wie die Photosynthese und die Blattalterung zu ziehen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

B-10 



 

 

Landeswettbewerb Jugend forscht junior 2025   Seite 18 
 

 
 

 

FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

Ausgebucht -  Insektenhotels mit Einblick 2  

Luisa Santalucia (14)  

Thomas-Strittmatter-Gymnasium 
St. Georgen 

 

Betreuung:  

Dr. Birgit Santalucia 

Kurzbeschreibung:  

Im letzten Jahr habe ich zusammen mit zwei Mitschülerinnen kleine Insektenhotels 
mit verschiedenen Füllungen gebaut. Über den Sommer habe ich nun die 
selbstgebauten Insektenhotels im Garten beobachtet. Die verschiedenen Füllungen 

lockten unterschiedlichste Insekten an, allerdings wurden nicht alle Füllungen 
gleichermaßen angenommen. Aufgrund dieser Ergebnisse habe ich nun ein 

Insektenhotel gebaut, das möglichst gut genutzt werden soll und gleichzeitig 

nachhaltig ist. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

B-11 
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Gibt es genmanipulierte Produkte im Supermarkt?  

Juljus Ruprecht (14)  

Robert-Mayer-Gymnasium 
Heilbronn 
 

Jannis Wolpert (13)  
Robert-Mayer-Gymnasium 

Heilbronn 
 
Ort der Projekterstellung:  

Jugendforschungszentrum 

Heilbronn 

Betreuung:  

Dr. Robert Friedrich, Mareike Giese 

Kurzbeschreibung:  

Wir untersuchen Produkte aus dem Supermarkt und schauen, ob diese 
genmanipulierte Komponenten enthalten. Dazu verwenden wir die PCR-Methode, mit 
welcher man Marker für Genmanipulation innerhalb der DNA feststellen kann. Der 

Anbau von genmanipulierten Produkten ist in Deutschland verboten, jedoch ist der 
Import teilweise gestattet. Mit den Ergebnissen unseres Projektes wollen wir den 

Menschen mehr Informationen über Genmanipulation geben. 

Für den Inhalt der Kurzfassung  sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

B-12 
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FACHARBEITEN  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

  

"Kleben verboten!" -  Besiedlungsexperimente zur Quagga -   

Muschel  

Mattis Wieser (14)  
Graf-Zeppelin-Gymnasium 

Friedrichshafen 
 

Emil Fröschl (14)  
Graf-Zeppelin-Gymnasium 

Friedrichshafen 

 
Lukas Stelzel (14)  
Graf-Zeppelin-Gymnasium 

Friedrichshafen 
 

Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ)  

Friedrichshafen 

Betreuung:  
OSR Christian Heide 

Kurzbeschreibung:  

Die im Bodensee seit 2016 nachgewiesene, invasive Quagga-Muschel hat inzwischen große 
Teile des Bodenseebodens besiedelt, dabei richtet sie z. B. durch die intensive Besiedlung 
von Trinkwasserleitungen große wirtschaftliche Schäden an. Ziel des Projekts war, nicht-

toxische Oberflächen zu finden, auf denen sich die Muschel nicht oder schwer ansiedeln kann. 
Hierfür bauten wir mit verschiedenen Substraten bestückte Käfigstrukturen und versenkten 

diese im Bodensee. Nach dem Auswassern ermittelten wir die Besiedlungsdichte sowie die 
Anheftungsfähigkeit der Muscheln auf den Oberflächen. Wir konnten zeigen, dass die Muschel 
in kurzer Zeit verschiedenste Oberflächen, auch solche mit Antihaft-Eigenschaften, in riesiger 

Anzahl besiedelt. Durch Kraftmessungen konnten wir aber zeigen, dass angesiedelte Mu-
scheln von bestimmten Oberflächen deutlich leichter mechanisch entfernt werden können, 

entsprechend könnte in Zukunft z.B. das Innere von Rohrleitungen mit solchen Oberflächen 
beschichtet werden. 

 
 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Stressverhalten bei Pferden  

Merle Ahsbahs (12)  

Gemeinschaftsschule Neubulach 
 

Annabel Schmitt (12)  
Gemeinschaftsschule Neubulach 

 
Sofia C. (12)  
Gemeinschaftsschule Neubulach 

 

Betreuung:  

Eva-Maria Broschk, Lisa Kappler 

Kurzbeschreibung:  

Ziel war es die vermuteten Veränderungen der Vitalfunktionen in belastenden 
Situationen bei Pferden zu messen und auszuwerten. Die mit der Hilfe der 
Schwarzwald-Tierklinik gesammelten Ergebnisse (Messung von Puls, Atmung und 

kapillären Rückfüllzeit) sowie Beobachtungen des Verhaltens haben unsere 
Hypothesen weitestgehend (Ausnahme Hypothese 2) bestätigt und gezeigt, dass 

Pferde auf ungewohnte Umgebung, Schmerz und Stress stark bis 
gesundheitsgefährdend reagieren. Aus diesen Ergebnissen sollte man jetzt 

Verhaltensempfehlungen ableiten. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Täglich nachhaltig - frische Sprossen in unserer Schulmensa  

Jette Amrehn (14)  
Freie Waldorfschule Böblingen 

 
Lotta Schlutius (14)  

Freie Waldorfschule Böblingen 
 
Florentine Schröter (13)  

Freie Waldorfschule Böblingen 

 

Betreuung:  

Evelyn Amrehn 

Kurzbeschreibung:  

Wir wollen täglich frische Sprossen für unser Salatbuffet in unserer Mensa auf einem 
Edelstahlsieb ziehen. Der Grund ist einfach: Weil sie sehr gesund sind. Wenn wir sie 
bei uns an der Schule anbauen würden, sparen wir Transportkosten, die Kinder 

können sehen, wie ihr Essen wächst und was für ein Aufwand dahintersteckt. Und die 
Sprossen sind täglich frisch. Wir wollen verschiedene Pflanzen dafür testen wie zum 

Beispiel: Kresse, Alfalfa, Brokkoli, Grünkohl, und andere. Wir fragen uns auch, unter 
welchen Umständen sie am besten wachsen: Wie viel Wasser, Licht, und Wärme 
brauchen sie? Wie dicht dürfen sie liegen und wie lange müssen sie wachsen, damit 

sie schmecken? Ein weiteres Ziel ist es, dabei so wenig Müll, wie möglich zu 
produzieren und es so weit zu automatisieren, damit unser Küchenteam später so 

wenig Aufwand wie möglich mit dem Anbau hat. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Tipps und Tricks für Kleingärtner unter der Lupe  

Felix Maier (14)  
Ernst-Abbe-Gymnasium 
Oberkochen 

 

 

Betreuung:  

Katrin Geiger, Sascha Reichardt 

Kurzbeschreibung:  

Letztes Jahr habe ich mich mit dem Re-growing von Frühlingszwiebeln befasst und 
dieses getestet. Danach habe ich mir die Frage gestellt, ob man das Re-growing mit 
denselben Pflanzen mehrfach wiederholen kann. Leider habe ich feststellen müssen, 

dass man jede geeignete Pflanze nur einmal re-growen kann, da die Pflanze danach 
bereits zu verletzt ist. Ebenfalls habe ich versucht Lauch in Wasser und kompostierter 

Erde zu re-growen, was sehr gut funktioniert hat. Im Moment erforsche ich anhand 
von Kresse, welches Wasser sich am besten als Gießwasser eignet. Getestet wird 
Leitungs-, Mineral-, Regen- und Nudelwasser sowie ein Energydrink. Ich pflanze sie 

auf einem Filterpapier, was automatisch einen Nährstoffmangel zur Folge hat, ich bin 
gespannt welches Gießwasser diesen Mangel am besten ausgleichen kann. Vor allem 

interessiert mich, ob der hohe Energiegehalt des Energydrinks den Mangel 
ausgleichen kann und ob sich das "verbrauchte" Nudelwasser zum Gießen eignet, um 

Wasser zu sparen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Triops Longicaudatus und ihre Lebensbedingungen  

Anni Kleemann (11)  

Reuchlin-Gymnasium  
Pforzheim 
 

 

Betreuung:  
Benjamin Roser 
 
Kurzbeschreibung:  

In mehreren Versuchsreihen werden die Auswirkungen unterschiedlicher Parameter 
auf die Lebenserwartung und Anzahl der Triops Longicaudatus erforscht. 
Dabei werden die Parameter Temperatur, Beckengröße und Lebensraum, Futter, 

Wasserqualität untersucht. 
Das Ziel ist die optimalen Lebensbedingungen der Triops Longicaudatus 

herauszufinden. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Was fliegt denn da bei Nacht? -  Zugvögelerkennung mit KI  

Caroline Hammes (12)  

Marie-Curie-Gymnasium  
Kirchzarten 
 

Lorenz Gräßle (13)  
Marie-Curie-Gymnasium  

Kirchzarten 

Kurzbeschreibung:  

Viele Menschen sind von Zugvögeln fasziniert. Aber nur wenige wissen, dass die 
meisten Zugvögel nachts fliegen. Wir wollten herausfinden, welche Zugvögel nachts 
über unsere Region fliegen. Tagsüber kann man Zugvögel sehen, aber nachts kann 

man sie nur über ihre Rufe hören. Unsere Idee war es, an drei verschiedenen 
Standorten Audiorecorder anzubringen, die die Rufe von vorbeifliegenden Vögeln 

aufnehmen. Später haben wir die Daten mithilfe einer Künstlichen Intelligenz 
ausgewertet, um sie den verschiedenen Arten zuzuordnen. 
Eine weitere Fragestellung von uns war, ob die automatische Auswertung von 

Audiodateien mithilfe einer Künstlichen Intelligenz eine geeignete Methode für die 
Zugvogelbeobachtung ist. Dabei haben wir gemerkt, dass die KI sich schnell von 

anderen Geräuschen täuschen lässt. Wir haben dennoch herausgefunden, welche 
Zugvögel nachts in unserer Region unterwegs waren. Wir konnten zudem aufzeigen, 

dass von der KI mehr Zugvögel bei niedrigen Wolken identifiziert werden. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

Betreuung:  

Ursula Hess 
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Aquafaba -  ein würdiger Ei - Ersatz?  

Olena Radiuk (14)  
Albert-Einstein-Gymnasium  

Böblingen 
 

 

Betreuung:  

Johannes Manak 

Kurzbeschreibung:  

In meinem Projekt mache ich unterschiedliche Versuche mit Aquafaba (Kochwasser 
von Hülsenfrüchten). Dabei nehme ich Konserven und nutze das 
Konservierungswasser, indem ich es aufschlage. Die aufgeschlagene Masse bildet 

einen veganen und salmonellenfreien Ersatz für Eischnee. Ich führe damit Versuche 
zur Schaumstabilität, dazu wie viel Masse nach einer bestimmten Dauer des 

Aufschlagens von dem Schaum getragen werden kann und Backversuche mit dem 

Aquafaba durch. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Die Magie der Laugenbrezel  

Nele Rathfelder (12)  
Gemeinschaftsschule Neubulach 
 

Sophia Schüle (11)  
Gemeinschaftsschule Neubulach 

 
Luis Hechler (12)  

Gemeinschaftsschule Neubulach 

Betreuung:  
Eva-Maria Broschk, Lisa Kappler 

Kurzbeschreibung:  

In unserem Projekt „Die Magie der Laugenbrezel“ haben wir untersucht, wie die 
Laugenkonzentration, die Lagertemperatur und andere Faktoren die Farbe, Kruste, 
Blasenbildung und den Geschmack von Brezeln beeinflussen. Unser Ziel war es, 

herauszufinden, warum Brezeln so einzigartig sind und wie man die perfekte Brezel 
backen kann. 

Die Idee entstand aus unserer Liebe zu Brezeln und der Frage, warum es kaum 
glutenfreie Alternativen gibt. In Zukunft möchten wir noch weiterforschen, z. B. wie 
man glutenfreie Laugenbrezeln herstellen oder die Blasenbildung beim Backen gezielt 

beeinflussen und reduzieren kann. 

Die Brezel ist für uns ein spannendes Forschungsobjekt, denn sie ist einfach magisch. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Rhabarber -  Gesund oder zu Sauer?  

Felix Boll (14)  

Störck-Gymnasium 
Bad Saulgau 
 

Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  

Südwürttemberg (SFZ)  

Bad Saulgau 

Betreuung:  

Dr. Rudolf Binder 

Kurzbeschreibung:  

In diesem Projekt geht es um Rhabarber, eine Pflanze die durchaus beliebt ist, aber 

aufgrund ihrer großen Säuremenge auch etwas kritisch betrachtet wird. Vor allem 
Oxalsäure kann in größeren Mengen schädlich für unseren Körper sein. Da ich selbst 

eine solche Pflanze bei mir im Garten habe und man ja immer wieder hört, dass man 
nicht zu viel Rhabarber essen sollte, möchte ich in meinem Projekt die Säuren, vor 

allem Oxalsäure genauer unter die Lupe nehmen. Ich habe über das Jahr Proben 
gesammelt und möchte sowohl die Gesamtsäure als auch die Oxalsäure über die Zeit 
messen, um den gesündesten, das heißt Oxalsäure-ärmsten Erntezeitpunkt zu finden. 

Die Gesamtsäuremenge will ich mit Titration bestimmen. Schwieriger ist die 
Bestimmung der Oxalsäuremenge. Die Oxalsäure will ich mit einem Überschuss an 

Calcium ausfällen. Aus der Differenz der Calciummenge von vor und nach der Fällung 
ergibt sich die Menge an Oxalsäure. Calcium will ich mit einem Wasserhärte-Test 

messen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Sauerkraut -  DER Vitamin - C-Lieferant ?!  

Emma Rötteler (14)  
Hans-Thoma-Gymnasium 

Lörrach 
 
Ort der Projekterstellung:  

phaenovum Schülerforschungszentrum 

Lörrach-Dreiländereck 

Betreuung:  
Paula Fischer, Dr. Ulla Plappert-Helbig 

Kurzbeschreibung:  

In der Literatur gibt es verschiedene Angaben bezüglich der Zu- oder Abnahme des 
Vitamin-C-Gehaltes im Sauerkraut während des Kochens. Um diese Frage konkret 
beantworten zu können, habe ich Sauerkraut/ Sauerkrautsaft gekocht und den 

Vitamin-C-Gehalt im Zeitverlauf analysiert. Ich habe unterschiedliche 
Vorgehensweisen getestet, um die Veränderung des Vitamin-C-Gehaltes 

bestmöglich zu bestimmen. Mit allen Methoden konnte ich zeigen, dass der 
Vitamin-C-Gehalt beim Kochen anstieg und bis zu einer Kochzeit von 130 Minuten 

nicht wieder abnahm. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Seifenblasen: Dem schillernden Wunder auf der Spur  

Adina Jensen (13)  
Ludwig-Frank-Gymnasium Mannheim 

 
Rebecca Jacobi (12)  
Ludwig-Frank-Gymnasium Mannheim 

 
Lena Hofherr (12)  

Ludwig-Frank-Gymnasium Mannheim 
 

 

Betreuung:  
Clemens Gaa, Stephanie Sprinz 
 
Kurzbeschreibung:  

Seifenblasen sind wunderschön. Jeder kennt sie und benutzt sie ganz 
selbstverständlich. Aber warum entstehen aus Spülmittel oder Seife und ein paar 
anderen Zutaten diese kleinen Kunstwerke? Warum halten sie eine Zeit lang und 

platzen dann? Was bewirken die verschiedenen Zutaten in Seifenblasenrezepturen 
und welchen Einfluss haben sie? Diesen Dingen wollten wir auf den Grund gehen. 

Dazu haben wir verschiedene Rezepturen von Seifenblasen gesucht, sie hergestellt 
und dann den Anteil der Zutaten verändert. Wir haben die Eigenschaften dieser 
Flüssigkeiten untersucht und dann getestet, wie groß, wie schwer und wie dick die 

Seifenblasen jeweils sind und wie lange sie halten. Unser Ziel war es, möglichst große 

und stabile Seifenblasen herzustellen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Taraxacum koksaghyz -  Eine Zukunftspflanze für die  
Kautschukindustrie?!  

Diana Plett (14)  
Schülerforschungszentrum 

Südwürttemberg (SFZ)  
Tuttlingen 

 
Briana Rus (14)  

Schülerforschungszentrum 
Südwürttemberg (SFZ)  
Tuttlingen 

 

Betreuung:  
Achim Baumann, Katharina Kaltenbach 

Kurzbeschreibung:  

Kautschuk wird heute vorrangig in Kautschukplantagen in tropischen Zonen 
gewonnen. Diese stellen Monokulturen dar, für die Regenwald abgeholzt wird, 
wodurch Biodiversität verloren geht. Unser Forschungsvorhaben besteht darin, den 

Taraxacum kok-saghyzi (Russischen Löwenzahn) selbstständig aus Samen zu ziehen, 
anzubauen und den darin enthaltenen Kautschuk zu extrahieren, um diesen 

weiterzuverarbeiten. Durch den Anbau auf aktuell brachliegenden Flächen oder 
beispielsweise unter Solarparks sollen ungenutzte Anbauflächen innerhalb 
Deutschlands erschlossen werden. Dies würde dem Problem der 

Regenwaldabholzung entgegenwirken und helfen, den Regenwald zu schützen. Mit 
verschiedenen Extraktionsverfahren versuchen wir, den Kautschuk aus den Wurzeln 

zu gewinnen und herauszufinden, welche Methode am besten funktioniert. Ziel ist es, 
den Kautschuk dann beispielsweise zu Radiergummis oder Kinderspielzeug 

weiterzuverarbeiten. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Ups, da habe ich wohl Brett und Brot verwechselt -  Holzschutz 
aus der  Küche?!  

Philomena Powolny (12)  

Peutinger-Gymnasium 
Ellwangen 

 

 

Betreuung:  

Carolin Hoffmann, Anna Walter 

Kurzbeschreibung:  

Wir haben für draußen im Garten Holzmöbel bekommen. Mein Papa hat diese mit 
Leinöl eingestrichen, um sie vor Verwitterung zu schützen. Da habe ich mir überlegt, 
ob man dafür nicht auch andere Materialien nehmen kann, die viele Menschen im 

Haushalt haben. Dabei möchte ich möglichst umweltfreundliche und natürliche 
Produkte verwenden. Ich teste, indem ich die verschiedenen Materialien auf kleine 

Holzbrettchen streiche. Ich möchte einen Teil der Brettchen draußen bewittern lassen. 
So kann ich herausfinden, welches Material sich eignet und welches nicht. Außerdem 
möchte ich verschiedene Holzarten testen. Ich überlege mir noch eine Methode zur 

Messung der Qualität der Beschichtung. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Zauberstifte selber machen?!  

Julian Kovacevic (10)  
Fröbelschule Heidelberg 

 
Helene Muxfeld (9)  
Fröbelschule Heidelberg 

 
 

 

Betreuung:  

Tanja Sauer 

Kurzbeschreibung:  

Bei unserem Projekt erforschen wir, ob man farbwechselnde Zauberstifte selbst 
herstellen kann. 
Uns fasziniert, dass es Filzstifte gibt, bei denen man durch das Übermalen mit einem 

farblosen Magic Pen eine zweite Farbe hervorzaubern kann. Wir beschäftigten uns 
daher zunächst mit der Frage, welche Inhaltsstoffe Zauberstifte haben und wie sie 

chemisch funktionieren. Danach setzten wir uns mit der Fragestellung auseinander, 
welche Materialien man benötigt, wenn man Zauberstifte selbst herstellen möchte 
und welche Farben dafür am besten geeignet sind. Als Nächstes fragten wir uns, was 

wir als Ersatz für den Magic Pen, also den Stift, mit dem man über die Grundfarbe 
streicht und der die zweite Farbe zum Vorschein bringt, benutzen können. 

Abschließend haben wir Prototypen unserer selbst gemachten Zauberstifte 

hergestellt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Fotografie eines möglichst weit entfernten Objekts mit einem  
Amateurteleskop  

Thomas Kubach (14)  

Albert-Schweitzer-Gymnasium 
Neckarsulm 
 

Ort der Projekterstellung:  

Privat/zu Hause 

Betreuung:  

Eugen Maier 

Kurzbeschreibung:  

Im Mai 2024 stellte das James-Webb Space Telescope den Rekord für die älteste bisher 
bekannte Galaxie (JADES-GS-z14-0), die gerade einmal 300 Millionen Jahre nach dem 
Urknall existiert hat und deren Licht 13,2 Milliarden Jahre zu uns unterwegs war, auf. 

Die Berichte über den neuen Rekord haben mich auf die Idee gebracht, in 
astronomischen Datenbanken gezielt nach Objekten zu suchen, die möglichst weit 

entfernt - aber noch mit meinem Teleskop abbildbar - sind und diese dann zu 
fotografieren. So wollte ich herausfinden, wie weit ich mit der Ausrüstung, die mir zur 

Verfügung steht, ins Universum blicken kann. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Moore als CO2 Speicher -  was passiert, wenn sie austrocknen?  

Ella Spanier (11)  

Otto-Hahn-Gymnasium Tuttlingen 
 
Ort der Projekterstellun g:  

Privat/zu Hause 

Betreuung:  

Marie-Luise Dexl, Roman Pokorny 

Kurzbeschreibung:  

Wir befinden uns bereits mitten in der größten klimatischen Krise, die die Menschheit 
je erlebt hat. Ich frage mich, welche Rolle spielen dabei unsere Moore und das darin 
gespeicherte CO2? Anhand meiner Forschungsarbeiten an einer Moorprobe möchte 

ich zeigen, was passiert, wenn Moore austrocknen. Dazu habe ich in meinem Versuch 
zwei Moorproben verglichen - eine Probe wurde bewässert, die andere ausgetrocknet. 

Ich habe untersucht, was mit dem gespeicherten CO2 passiert und den Unterschied 
zwischen beiden Proben gemessen. Dazu habe ich ein CO2-Messgerät auf 
Arduinobasis gebaut und den CO2-Fluss über mehrere Wochen dokumentiert. 

Ich möchte das Thema CO2 im Moor mit meinem Versuch der Öffentlichkeit näher 
bringen und die Menschen für mehr Schutz der Moore und für die Wichtigkeit von 

Renaturierungsmaßnahmen sensibilisieren. 

Für den Inhalt der Kurzfassung  sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Nebel - Tornado für die Umwelt  

Niklas Abt (13)  

Gymnasium Ochsenhausen 
 

Eliah Kneer (14)  
Gymnasium Ochsenhausen 
 

Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  

Südwürttemberg (SFZ)  

Ochsenhausen 

Betreuung:  

Tobias Beck, Martin Trick 

Kurzbeschreibung:  

In unserem Projekt wollen wir erforschen, wie sich rotierende Nebelsäulen in einem 
kontrollierten Umfeld erzeugen und nutzen lassen. Hierzu haben wir einen 
Versuchsaufbau entwickelt, mit dem wir Faktoren wie Windgeschwindigkeit, 

Nebelmenge und Luftzufuhr testen können. In einem ca. 1,80 m hohen 
Plexiglas-Alukasten bilden sich Tornados, indem Wasser am Boden vernebelt und Luft 

an der Decke abgesaugt wird. Für die nötige Drehung sorgt der Luftzustrom von der 
Seite. 
Mit dem gewonnenen Verständnis der Bildungsparameter wollen wir mithilfe einer 

möglichst großen Nebelsäule untersuchen, ob und wie gut sie sich eignet, um 
Feinstaub, im Speziellen Nanopartikel, Aerosole und ggf. sogar CO₂ aus der Luft 

auszuwaschen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Goethebarometer digital  

Felix Schmidtke (14)  

Gymnasium Balingen 
 

Lukas Schaub (13)  
Gymnasium Balingen 
 

Jannik Fischer (13)  
Gymnasium Balingen 

 
Ort der Projekterstellung:  
WissensWerkstatt Zollernalb  

Balingen 

Betreuung:  

Dr. Thomas Bregel 

Kurzbeschreibung:  

Wir haben zwei Wasserbarometer nach dem Vorbild des historischen 
Goethebarometers gebaut, um die Verwendung als Luftdruckmessgerät und als 
Höhenmessgerät zu untersuchen. Das erste Barometer aus einer Saftflasche und 

einem Schlauch war uns zu labil. Deshalb ließen wir ein Glasgefäß in der Glasbläserei 
herstellen, das besser geeignet war. Für das Messen des Wasserstandes und der 

Lufttemperatur haben wir einen Ultraschallsensor und einen Temperatursensor 
verwendet. Wir haben mit beiden Bauformen Wetterbeobachtungen und 
Höhenmessungen durchgeführt. Um unser Barometer zu digitalisierern haben wir die 

Signale des Abstandssensors und des Temperatursensors mit einem Arduino Uno 
verarbeitet und die Luftdruckänderungen mit Hilfe der Monitorfunktion des Arduino 

dargestellt. Im nächsten Schritt versuchen wir, einen Luftdrucksensor und einen Data 
Logger zu integrieren, um einen direkten Vergleich der Anzeige unseres 

Glasbarometers aufzunehmen und abzuspeichern. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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ReinAir -  Feinstaub sichtbar  

Max Rekett (12)  

Helmholtz-Gymnasium 

Karlsruhe 

Betreuung:  

Dr. Doris Wolff 

Kurzbeschreibung:  

Ich möchte die Feinstaubbelastung an meiner Schule in der Karlsruher Weststadt 
erforschen, da größere Feinstaubmengen schädlich für Mensch und Umwelt sind. 
Deshalb habe ich einen Feinstaubsensor in ein umfunktioniertes Abflussrohr 

eingebaut und auf eine Fensterbank an einer großen Straße aufgestellt. Das Rohr hat 
die Form eines umgedrehten U, damit es vor Wasser geschützt ist.  

Als Feinstaubsensor verwende ich einen Nova SDS011 Sensor und als Mikrocontroller 
einen ESP8266. Die Messdaten vom Sensor werden über das Internet an eine Datenbank 
gesendet, die die Messwerte speichert. Die Messwerte aus der Datenbank können über eine 

Internetseite angezeigt und ausgewertet werden. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Rettet die Gletscher  

Maximilian Walther (13)  

Härtsfeldschule Neresheim 
 

Daniel Stark (12)  
Härtsfeldschule Neresheim 

 
Maximilian Rendsburg (13)  
Härtsfeldschule Neresheim 

 

Betreuung:  

Patricia Funk, Theresa Geiger 

Kurzbeschreibung:  

Gletscher sind ein imposantes Naturschauspiel wie sie doch mit ihrer enormen Kraft 
federleicht in die Landschaft dringen. Doch so beeindruckend sie auch sind 
ihr Ende ist absehbar. Denn durch den Klimawandel ziehen sich die Gletscher weltweit 

dramatisch zurück. Die Schmelze ist aktuell so groß wie noch nie zuvor und Aussagen 
wie die Gletscher sind wohl verloren häufen sich immer mehr in den Nachrichten. 

Wir möchten dabei nicht tatenlos zusehen und wollen in unserem Projekt 
verschiedene Möglichkeiten untersuchen, wie man das Schmelzen von Eis 
verlangsamen kann. Dabei nutzen wir zunächst Eiswürfel als Gletscherersatz und 

isolierende, reflektierende und kälteabweisende Materialien, um die Anzahl an 
Rettungsmöglichkeiten zu reduzieren. Im Anschluss testen wir an größeren 

Eisbrocken unsere besten Ergebnisse und versuchen diese dann auf die Gletscher zu 

übertragen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Datenanalyse eines Elfmeterschusses  

Calder Wiesenack (12)  

Marie-Curie-Gymnasium 
Kirchzarten 

 
Justus Wolff (13)  

Marie-Curie-Gymnasium 
Kirchzarten 

 

Betreuung:  

Elke Gerschütz, Ursula Hess 

Kurzbeschreibung:  

Da uns Fussball interessiert und der Elfmeter ein perfektes Experiment ist, weil er 
immer unter standardisierten Bedingungen stattfindet, haben wir uns entschieden, 
Elfmeter näher zu untersuchen. Wir schauen uns mehrere hundert Elfmeter an und 

werten diese hinsichtlich des Anlaufes, der Platzierung des Balls, des Alters des Schützen 
und wann der Elfmeter vergeben wurde, aus. Wir wollen herausfinden, ob es einen Zu-

sammenhang zwischen diesen Kriterien und der Trefferquote gibt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Fahrgemeinschafts - Manager - App  

Justus Onischka (14)  

Max-Born-Gymnasium 
Neckargemünd 

 

Betreuung:  
Dr. Nele Welter 

Kurzbeschreibung:  

In meinem Projekt geht es um das Programmieren eines Fahrgemeinschafts-Managers, der 
die Bildung von Fahrgemeinschaften eines Vereines vereinfacht. Durch eine einfache Erstel-
lung und Verwaltung von Fahrgemeinschaften ist eine bessere Planung und Übersicht mög-

lich. Außerdem ermöglicht die App den Kohlenstoffdioxid-Ausstoß zu verringern und Kosten 
zu sparen. Mithilfe eines innovativen Punktesystems werden Ungerechtigkeiten durch zu 

seltenes Fahren, aber zu häufigem Mitfahren vermieden. Die Anwendung wurde mit HTML, 
CSS, PHP und Javascript umgesetzt, um eine einfache und benutzerfreundliche Oberfläche 

zu bieten. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Neuronale Netze zur Mustererkennung in der Kernfusion  

Ceylin Cetin (15)  

Philipp-Matthäus-Hahn-Gymnasium 
Leinfelden-Echterdingen 

 
Ort der Projekterstellung:  

Privat/zu Hause 

Kurzbeschreibung:  
Kernfusionsexperimente sind sehr teuer, um die Anzahl an unnötigen Experimenten 

zu verkleinern, habe ich also ein neuronales Netz entwickelt, dass mit den richtigen 
Eingaben (wie z.B. Magnetfeldkonfiguration, Einschlusszeit etc.) voraussagen kann ob 
eine erfolgreiche Fusionsreaktion möglich sein wird. So können wissenschaftliche 

Experimente die zu keinem relevanten Ergebnis geführt hätten vermieden und Geld 
für andere gespart werden. Dafür habe ich ein Logistisches Regressionsmodell 

benutzt, welches die Abhängigkeit von mehreren Variablen untereinander lernen und 

voraussagen kann. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Patsch KI -  Ein Reaktionsspiel gegen die KI  

Nero Frank (12)  
Robert-Mayer-Gymnasium 

Heilbronn 
 

Ort der Projekterstellung:  
Jugendforschungszentrum  

Heilbronn 
 

 

Betreuung:  

Benedikt Fassian 

Kurzbeschreibung:  

Mein Ziel war es, eine KI zu entwickeln, die gegen mich ein Spiel spielt. Dabei kam mir 
unser Familienspiel "Patsch" von Noris-Spiele in den Sinn. In diesem Spiel gibt es 25 
Karten mit fünf unterschiedlichen Farben und Symbolen. Außerdem gibt es zwei 

Würfel, auf denen entweder eine Farbe oder ein Symbol abgebildet ist. Zusätzlich gibt 
es auf den Würfeln einen Stern, der als Joker für jede Farbe oder jedes Symbol gilt. 

Meine Idee ist es, ein Spielfeld zu entwickeln, auf dem die Karten ausgelegt werden 
und eine Kamera platziert ist. Zuerst scannt die KI das Spielfeld und speichert, wo 
welche Karte liegt. Anschließend wird gewürfelt und eine weitere KI, die dafür trainiert 

wurde, erkennt das Ergebnis der Würfel. Ein weiteres Programm durchsucht dann das 
Spielfeld nach der Karte, die zur Würfelkombination passt und gibt die Position dieser 

Karte aus. 
Ich möchte herausfinden, wie ich diese Aufgabe mit einer selbst entwickelten KI lösen 

kann und was dabei die größten Herausforderungen sind. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Online Verwaltungssystem für Schule als Staat  

Tobias Kletting (14)  

Schubart-Gymnasium 
Ulm 

 
Ort der Projekterstellung:  

Privat/zu Hause 

Kurzbeschreibung:  
Nächstes Schuljahr findet an meiner Schule wieder das Projekt „Schule-als-Staat“ statt, 
bei dem die Schule eine Woche lang in einen Staat verwandelt wird. Um einen 

einfachen Geldtransfer und die Verwaltung von Betrieben zu ermöglichen sowie das 
Bestellen im Warenlager zu vereinfachen, wird ein Verwaltungssystem benötigt, auf 

das man online zugreifen kann. Dies werde ich versuchen, mit Blazor (C# im Backend, 
HTML & CSS im Frontend) und SQL-Server als Datenbankmanagementsystem zu 

realisieren. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Physik der klingenden Flaschen  

Cedric Ehmann (15)  
Ludwig-Frank-Gymnasium  
Mannheim 

 
André Ehmann (15)  

Ludwig-Frank-Gymnasium  
Mannheim 

 

 

Betreuung:  

Dennis Hoffmann, Stephanie Sprinz 

Kurzbeschreibung:  

Musik kann mit allem möglichem gespielt werden. Wir wollten es mit aufgepumpten 
PET - Flaschen versuchen. Also haben wir untersucht, ob und welchen Einfluss der 
Druck in den Flaschen auf den Klang hat. Dazu verwendeten wir unter Druck gesetzte 

Flaschen. Zunächst mussten wir einen Weg finden, den Druck in den Flaschen zu 
messen. Nach verschiedenen Versuchen hat dies dann mit einer elektrischen 

Fahrradpumpe funktioniert. Mithilfe dieser haben wir in verschiedenen Messreihen 
ermittelt, ob ein Zusammenhang zwischen Druck und Frequenz besteht und wie 
dieser aussieht. In weiteren Messreihen überprüften wir, ob die Temperatur und 

vielleicht auch das Gas in der Flasche einen Einfluss auf den Ton bzw. die Frequenz 
haben. Unser Ziel ist es, ein Instrument aus diesen mit Luft befüllten Flaschen zu 

kreieren und die Physik dahinter zu verstehen. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Kann man die Temperatur von unterschiedlichen Getränken  
hören?  

Jule Richter (10)  

Robert-Mayer-Gymnasium 
Heilbronn 

 
Iliana Arabatzis (11)  
Katholisches Freies Bildungszentrum 

St. Kilian 

Heilbronn 

Betreuung:  

Laura Farah, Dr. Robert Friedrich 

Kurzbeschreibung:  

Bei unserem Projekt geht es um verschiedene Temperaturen von Wasser und deren 
Klänge. Wir erforschen nämlich, ob sich warmes Wasser anders anhört als kaltes Wasser. 
Im Februar 2024 haben wir 1 Getränk vorstellen können, dieses Jahr werden wir 4 

weitere Getränke vorstellen. Wir haben herausgefunden, dass es bei den verschiedenen 
Getränken Unterschiede gibt. Und in diesem Jahr wollen wir auch mit den Frequenzen  

arbeiten. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Singende Gläser  

Gregor Liebing (11)  
Hans-Grüninger-Gymnasium 
Markgröningen 

 
Meike Liebing (9)  

Hans-Grüninger-Gymnasium 
Markgröningen 
 

Clemens Liebing (8)  
Ludwig-Heyd-Schule 

Markgröningen 
 
Ort der Projekterstellung:  

Privat/zu Hause 
Betreuung  

Peter Hammel, Franziska Ruf 

Kurzbeschreibung:  

Unser (Schul-)Alltag ist insgesamt sehr laut und umso schöner ist es, wenn man die 
Ruhe genießen kann. Dabei wurde unsere Aufmerksamkeit auf ein Glas mit Sprudel 
gelenkt: die Stille wurde von seinem Gesang unterbrochen. Das Glas gab einen leisen, 

aber deutlichen Ton von sich, begleitet vom Sprudeln des Glases. 
Diese Beobachtung haben wir uns genauer angesehen. Wir untersuchten den Einfluss 

des Füllstands, des Kohlensäuregehalts und der Form des Glases. Mittels 
Audiospektren konnten wir die Eigenfrequenzen verschiedener Gläser ermitteln und 
miteinander vergleichen. Dabei konnten wir Frequenzverschiebungen aufzeichnen, 

die in Zusammenhang mit dem Füllstand stehen. Auch Einflüsse der Geometrie der 

Gläser konnten beobachtet werden. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Nie wieder Kabel suchen: Die Lösung für Steckdosenprobleme?  

Clemens Powolny (13)  
Peutinger-Gymnasium Ellwangen 

 
Leo Stark (12)  
Peutinger-Gymnasium Ellwangen 

 

 

Betreuung:  

Carolin Hoffmann, Anna Walter 

Kurzbeschreibung:  

Wer kennt es nicht? Die Steckdosen sind immer am falschen Ort. Wäre es nicht toll, 
wenn die Steckdose unabhängig vom verlegten Kabel angeschlossen werden könnte? 
Forscher arbeiten bereits an solchen Technologien, aber vielleicht lässt sich das auch 

einfacher umsetzen. 
Wir testen verschiedene Ansätze: Eine Möglichkeit ist eine induktive Steckdose, 

ähnlich wie beim kabellosen Laden von Zahnbürsten. Außerdem untersuchen wir, ob 
eine mobile Steckdose durch eine Spule in der Wand betrieben werden kann, die den 
Strom überträgt. Eine weitere Idee ist, Metallgitterschichten zu verwenden, die den 

direkten Stromanschluss ermöglichen. 

Unsere Versuche führen wir natürlich mit ungefährlichen Spannungen (12 Volt) durch. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Dynamische Geometrien -  Die Rayleigh - Bénard - Konvektion  

Philipp Adelbrecht (14)  
Hans-Thoma-Gymnasium 
Lörrach 

 
Nelio Brunner (14)  

Hans-Thoma-Gymnasium 
Lörrach 
 

Quirin Ziemek (14)  
Hans-Thoma-Gymnasium 

Lörrach 
 
Ort der Projekterstellung:  

phaenovum Schülerforschungszentrum 

Lörrach-Dreiländereck Betreuung:  

Pirmin Gohn, Cedrik Mack 

Kurzbeschreibung:  

Warum bilden sich in einer heißen Pfanne manchmal faszinierende, regelmäßige 
Muster im Öl? Dieser Frage sind wir in unserem Projekt nachgegangen und haben das 
physikalische Phänomen der Rayleigh-Bénard-Konvektion erforscht. Dabei handelt es 

sich um ein Phänomen, das auftritt, wenn kalte Flüssigkeiten auf einer heißen 
Oberfläche stehen. Durch die entstehenden Temperaturunterschiede beginnt die 

Flüssigkeit zu zirkulieren, was zu einzigartigen Zellstrukturen führt. 
Um diese Prozesse besser sichtbar zu machen, haben wir Silikonöl mit Glitzerpartikeln 
erhitzt und die Muster mit einer Wärmebildkamera dokumentiert. Mithilfe von 

Geogebra und Python konnten wir die komplexen Muster genauer untersuchen und 
ein tieferes Verständnis für die Mechanismen hinter diesen Zellen entwickeln. Dieses 

Projekt gibt spannende Einblicke in die verborgenen Muster der Physik, die wir sogar 

im Alltag entdecken können. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Können wir uns durch den Eispanzer von Europa schmelzen?  

Ben Strobel (11)  
Friedrich-Adler-Realschule 

Laupheim 
 

Vincent Stuhler (11)  
Friedrich-Adler-Realschule 
Laupheim 

 
Lias Böhringer (11)  

Friedrich-Adler-Realschule 
Laupheim 
 

Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  

Südwürttemberg (SFZ) 

Biberach an der Riß Betreuung:  

Rolf Stökler 

Kurzbeschreibung:  

Europa ist ein Mond des Jupiter. Unter seiner dicken Eisschicht befindet sich ein 
warmer Ozean. Wir haben uns die Frage gestellt, ob sich eine unbemannte 
Raumsonde durch das Eis schmelzen könnte. Dazu haben wir ein kleines Modell einer 

Raumsonde aus Lego gebaut. Wir haben außerdem untersucht, wie Wärme erzeugt 
werden kann, und sind dabei auf elektrischen Strom als Wärmequelle gestoßen. In 

mehreren Versuchen haben wir überprüft, wie man mithilfe von Strom Wärme 
erzeugen kann und wie besonders hohe Temperaturen erreicht werden können. 
Dabei haben sich elektrische Widerstände als geeignet herausgestellt. Mit ihnen soll 

in den kommenden Wochen die Modellsonde ausgestattet werden, um im 
Laborversuch zu zeigen, ob sie sich durch das Eis schmelzen kann. Die 

Stromversorgung soll mithilfe von Solarzellen erfolgen. Außerdem soll die Sonde mit 

einer Minikamera und Sensoren ausgestattet sein. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Upstream Flow -  Entgegen der Schwerkraft  

Grigoriy Goroshko (14)  

Leibniz-Gymnasium Rottweil 
 

 

Betreuung:  

Jürgen Gräber, Ingo Merz 

Kurzbeschreibung:  

Normalerweise fließen Flüssigkeiten immer von oben nach unten. Fließt jedoch 
Wasser von einer Metallrinne in ein Wasserbecken, auf dessen Oberfläche kleine 
Kreide-Partikel schwimmen, kommt es zu einem interessanten und überraschenden 

Effekt: Die kleinen Kreide-Partikel fließen entgegen der Strömung des Wassers und 
damit entgegen der Schwerkraft nach oben auf die Metallrinne. 

In diesem Projekt untersuche ich, wie dieser Effekt zustande kommt und von welchen 

Parametern er abhängt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Wärme aus der Kälte?  

Emilia Mäder (14)  

Kepler-Gymnasium 
Freudenstadt 
 

Ort der Projekterstellung:  
Jugendforschungszentrum  

Schwarzwald-Schönbuch 

Nagold 

Betreuung:  

Prof. Dr. Uwe Klein, Friedrich Lutz 

Kurzbeschreibung:  

Normalerweise fließt Wärme immer vom warmen Körper zum kalten Körper. Wie 
kann es dann sein, dass Wärme aus der kalten Luft im Freien zum Heizen im Haus 
verwendet werden kann wie bei einer Wärmepumpe? 

In diesem Projekt möchte ich verstehen und untersuchen, wie das möglich ist. Dazu 
habe ich eine Apparatur mit zwei Kammern gebaut, die nach dem Kühlschrankprinzip 

und wie eine Wärmepumpe funktioniert. 
Um zu bestimmen, welche Wärmemenge aus der kalten Kammer in die warme 

Kammer gepumpt werden kann, habe ich die Temperatur der kalten Kammer variiert. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Zitronenrakete  

Nina Hurst (10)  
Ludwig-Marum-Gymnasium 

Pfinztal 
 

 

Betreuung:  

Claudia Kremer, Alexander Strobel 

Kurzbeschreibung:  

Mit Hilfe von Backpulver und Zitronensäure versuche ich meine Rakete möglichst 
hoch fliegen zu lassen. Dabei experimentiere ich mit verschiedenen Mischungsverhältnissen 
von Backpulver, Zitronensäure und Wasser. Auch habe ich bisher zwei "Fluggeräte" aus-

probiert, ein Filmdöschen und eine kleine Plastikflasche. Jetzt versuche ich die beste  

Kombination für einen hohen Flug zu finden. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/in nen verantwortlich  
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Computer nur aus Relais -  Teil 2: Einfacher Taschenrechner  

Manuel Becherer (14)  
Realschule Neuried 
 

Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  

Region Freiburg 

Waldkirch 

Betreuung:  

Julian Weis 

Kurzbeschreibung:  

Ich versuche, einen kompletten 8-Bit-Computer mit einfachen Relais möglichst 
effizient - also mit möglichst wenig Relais - zu bauen, nach dem Vorbild von Konrad 
Zuse. 

Der Grund, warum ich dieses Projekt angehen will, ist, dass heutzutage fast kein 
Mensch mehr weiß, wie kompliziert ein Computer oder ein Taschenrechner eigentlich 

ist. 
Letztes Jahr habe ich die ALU gebaut. Dieses Jahr bin ich an einem einfachen 
Taschenrechner. 

Der Taschenrechner besteht aus einer ALU (zum Rechnen selber), einem Register 
(zum Zwischenspeichern der Variablen) und einem Sequenzer mit eingebauter Clock 

(um alles zu synchronisieren). 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Ich sehe was, was du nicht siehst  

Aron Quinzler (13)  

Wilhelms-Gymnasium 
Stuttgart 
 

Jonathan Quinzler (11)  
Wilhelms-Gymnasium 

Stuttgart 
 
Ort der Projekterstellung:  

Privat/zu Hause 

Betreuung:  

Tilo Quinzler 

Kurzbeschreibung:  

Fast jeder zehnte Mann hat eine Farbenfehlsichtigkeit und das alltägliche Problem, 
bestimmte Farben nicht erkennen zu können. Dies fängt schon in der Schule an, wo 
man immer jemanden fragen muss welche Farbe z.B. ein Buntstift hat. Wir haben eine 

kostengünstige Lösung für dieses Alltagsproblem mithilfe eines Arduinos, einem 
Farbsensor und einem LCD-Display erarbeitet. Durch unsere kleine mobile 

Farberkennungsmaschine können Menschen mit einer Farbfehlsichtigkeit selber die 

Farbe herausfinden. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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TERO: Energiegewinnung aus Regenwasser  

Nero Frank (12)  
Robert-Mayer-Gymnasium 
Heilbronn 

 
Ort der Projekterstellung:  

Jugendforschungszentrum Heilbronn 

Betreuung:  

Jonathan Rodemers 

Kurzbeschreibung:  

Basierend auf dem Projekt von letztem Jahr, in dem ich versucht habe, aus 
Spülbeckenabwasser Energie zu gewinnen, entstand mein neues Projekt. Ich musste 
das Projekt weiterentwickeln, da ich aus dem Abwasser im Spülbecken nicht 

genügend Energie bekam. 
In meinem neuen Projekt baue ich ein größeres System nach dem gleichen Prinzip in 

eine Regenrinne ein, um so mehr Energie zu gewinnen. Mein System besteht aus 
einer Regenrinne, die mit einem Trichter und einem kleineren Fallrohr ausgestattet 
ist, um ausreichend Kraft zu erzeugen. Unter dem Fallrohr ist eine Peltonturbine, die 

ich selbst designt habe. An dieser ist per Zahnriemen ein Generator befestigt, der den 
erzeugten Strom in einen Akku leitet, in dem die Energie gespeichert und ausgegeben 

werden kann. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Katapultstartfähiges Segelflugzeug  

Mathis Waidelich (13)  

Friedrich-Boysen-Realschule 
Altensteig 

 
Hannes Herter (13)  
Friedrich-Boysen-Realschule 

Altensteig 
 

Hannes Kraft (12)  
Friedrich-Boysen-Realschule 
Altensteig 

 

Betreuung:  

Ferdinand Babel, Phillip Lauer 

Kurzbeschreibung:  

Jugendliche unter 16 Jahren dürfen Drohnen nicht mehr steigen lassen. Dennoch 
bleibt der Wunsch nach Luftaufnahmen, insbesondere in Form von Fotografie aus der 
Höhe, bestehen. Ziel der Entwicklung ist es, ein Flugobjekt zu schaffen, das von 

Kindern betrieben werden darf und gleichzeitig in der Lage ist, Luftaufnahmen zu 
erstellen. 

Die Entwicklung umfasst verschiedene Konzepte. In Anlehnung an das 
vorangegangene Projekt mit der Tennisballschleuder wird ein Katapultstart in 
Erwägung gezogen. Die Form und das Material des Fluggeräts muss an die hohe 

Startgeschwindigkeit und -beschleunigung angepasst werden. Schon früh zeigte sich 
die Notwendigkeit, Schwenkflügel zu integrieren. Das Hauptaugenmerk der 

Entwicklung liegt auf dem zentralen Mechanismus, der eine bewegliche, aber stabile 

Aufnahme der Flügel ermöglicht. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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ProxBike  
 

Max Adamczyk (14)  

Ernst-Abbe-Gymnasium 
Oberkochen 

 
Sascha Fein (14)  
Ernst-Abbe-Gymnasium 

Oberkochen 

 

Betreuung:  
Katrin Geiger, Sascha Reichardt 
 
Kurzbeschreibung:  

Wir, ein Team aus zwei Personen, haben ein Warnsystem entwickelt, das Radfahrer 
vor sich nähernden Autos warnt. Der Sensor erkennt Fahrzeuge, die sich in einem 
kritischen Radius um den Radfahrenden befinden und gibt ein Signal aus, wenn 

Gefahr droht. Ziel ist es, Radfahrern zu helfen, potenzielle Gefahren frühzeitig zu 
erkennen, ohne ständig nach hinten schauen zu müssen. Dies erhöht die Sicherheit 

im Straßenverkehr und minimiert das Unfallrisiko. Obwohl es bereits 
Abstandssensoren für Autos gibt, fehlt es an Lösungen für Radfahrer. Unser Produkt 
schließt diese Lücke und bietet ein zusätzliches Sicherheitsmaß. Wir sind überzeugt, 

dass unser Ultraschallsensor einen positiven Einfluss auf die Verkehrssicherheit haben 

wird und freuen uns darauf, ihn weiterzuentwickeln! 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Sensoren - /AktorenKoffer -  Do it yourself!  

Linus Lutz (15)  

Peutinger-Gymnasium  
Ellwangen 

 
Paul Fey (14)  
Franziskus Gymnasium 

Mutlangen 
 

Ort der Projekterstellung:  
Peutinger-Gymnasium 
Ellwangen 

 

Betreuung:  

Carolin Hoffmann, Anna Walter 

Kurzbeschreibung:  
Mit unserem Projekt haben wir einen “Sensorkoffer“ entwickelt, mithilfe dessen man 

auf einen Blick mit Endgeräten (Handy oder Laptop) über WLAN unterschiedlichste Senso-
ren wie Temperatur-, CO2-, pH-Sensoren und vielen mehr abrufen kann. Die “Sensorbo-
xen“ werden magnetisch mit Plug n play an die “MasterBox“ angeschlossen. Diese bereitet 

die erfassten Daten auf und sendet sie an einen Raspberry Pi. Hier werden die Daten über 
Home Assistant je nach verwendetem Sensor visualisiert und übersichtlich dargestellt. So-

bald ein neuer Sensor anschlossen wird, werden die Daten automatisch in Home Assistant 
angezeigt. Somit können an der Hauptbox bis zu 20 beliebige Sensor- oder Aktorboxen 
angeschlossen und kontrolliert werden. Dies kann z.B. bei Blumenkästen zum Erfassen von 

Messwerten wie Feuchtigkeit und pH Wert und dem gezielten Bewässern genutzt werden. 
Ein weiterer Nutzen findet sich auch im Bereich des Experimentierens, der Home Automa-

tisierung sowie in Schulen und der Industrie. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  

 

T-52 



 

 

Landeswettbewerb Jugend forscht junior 2025   Seite 60 
 

 
 

FACHARBEITEN  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

  

Skalpell bitte! -  Der intelligente OP - Schrank  

Jaris Gäckle (13)  

Gymnasium Spaichingen 
 

Maria Effinger (13)  
Gymnasium Spaichingen 
 

Alexander Effinger (13)  
Gymnasium Spaichingen 

 

Betreuung:  

Christoph Lautenbacher, Daniel Pulvermüller 

Kurzbeschreibung:  
Operationen erfordern höchste Konzentration von den Ärzten und Arzthelfern, 

weshalb wir uns überlegt haben, wie Zeit eingespart und die Arbeit erleichtert werden 
kann. Die Bereitstellung von Operationswerkzeug wird momentan meist durch 
Arzthelfer durchgeführt und erfordert einen größeren Aufwand. Um das Personal zu 

entlasten, haben wir uns als Lösung überlegt, einen elektrisch gesteuerten Schrank 
mit Sprachsteuerung zur Aufbewahrung der Instrumente zu bauen. Dieser kann 

durch Sprachsteuerung angesteuert werden und die Instrumente können durch den 
behandelnden Arzt direkt entnommen werden. Zusätzlich ist somit auch eine 

Dokumentation der verwendeten Instrumente und des OP Verlaufs gegeben. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Smarte Bewässerung der Zimmerpflanzen  

Lara Beck (10)  
Heimschule Kloster Wald 
 

Noah Jäggle (12)  
Realschule Bad Saulgau 

 
Raphael Nousch (14)  
Bildungszentrum Salem 

 
Ort der Projekterstellung:  

Schülerforschungszentrum  
Südwürttemberg (SFZ) 

Bad Saulgau 

Betreuung:  

StD Rudolf Lehn, Rudolf Schäfer 

Kurzbeschreibung:  
Unsere Anlage bewässert die Pflanzen, wenn der Boden für sie zu trocken ist. Die 

Messung der Bodenfeuchtigkeit machen wir mit einem Widerstandsfeuchtigkeitssensor, der 
an einen ESP32-Mikrocontroller angeschlossen ist. Bei diesem Sensor ist ein fester Wider-
stand in die Platine des Sensors eingebaut. Die Spannung am veränderlichen Widerstand 

zwischen den beiden Metallstreifen der Bodensonde wird als Maß für die Bodenfeuchtigkeit 
verwendet. Die beiden Widerstände bilden einen Spannungsteiler. Die gemessenen Span-

nungswerte wandelt unser ESP32 Mikrocontroller dann in Zahlen zwischen 0 und 4095 um. 
Je größer diese Zahl ist, desto trockener ist die Blumenerde. Wenn der Zahlenwert angibt, 
dass unsere Pflanze Wasser braucht, öffnen wir mit unserem C++ Programm ein Mag-

netventil und gießen die Pflanze. Das Wasser kommt von einem Behälter, der höher liegt 
als das Magnetventil. Auch die Staunässe im Blumenübertopf und den Füllstand im Wasser-

behälter können wir kontrollieren. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Intelligente Mülltonne  

Jonas Poppenmaier (14)  
Gymnasium Ochsenhausen 
 

Jakob Krause (14)  
Gymnasium Ochsenhausen 

 
Ort der Projekterstellung:  
Schülerforschungszentrum  

Südwürttemberg (SFZ) 

Ochsenhausen 

Betreuung:  

Tobias Beck, Martin Trick 

Kurzbeschreibung:  
In unserem Projekt „Intelligente Mülltonne“ gestalten wir eine Mülltonne so, dass sie 

den Verbraucher unterstützt, wenn eine Leerung der Tonne ansteht. Dies erreichen 
wir in einem ersten Schritt, indem wir die Tonne motorisieren, sodass sie beim 
Schieben unterstützt. Dafür haben wir einen robusten Zahnriemenantrieb entwickelt, 

mit dem sich die Tonne über zwei Schrittmotoren steuern lässt. In einem nächsten 
Schritt wird die Tonne so automatisiert, dass sie selbst fährt, ihren Füllstand misst und 

sich bei Bedarf zur Abholung bereitstellt. 

Für den Inhalt der Kurzfassung sind die Teilnehmer/innen verantwortlich  
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Nach dem Abitur in Sindelfingen 1991 Studium der  
Biologie und Chemie an der Universität Hohenheim, ab 

1993 zusätzlich der Anglistik an der Universität Stuttgart. 
Staatsexamen 1996/97. Wissenschaftliche Tätigkeit bei 

Daimler-Benz AG im Bereich Kühlschmierstoffe (Mikrobio-
logie). Derzeit Oberstudienrätin am Albert-Einstein-Gym-

nasium Böblingen. 1992 Teilnahme am Bundeswettbewerb 
Jugend forscht im Fachgebiet Biologie. 1997 bis 2006 Bio-
logie-Jurorin bei "Jugend forscht"; 2006-2007 Chemie-Ju-

rorin im Landeswettbewerb "Schüler-Experimentieren"; 
2008 - 2022 Regionalwettbewerbsleiterin Mittlerer Neckar; 

seit 2023 Landeswettbewerbsleiterin in der Sparte „junior“ 
(eh. Schüler experimentieren). 

 

Ralf Eppler  
Patenbeauftragter  
 

 

 

 

 

 

Lia Hasenmaier  

Landeswettbewerbsleiterin  

1989 bis 1993 Ausbildung für den gehobenen nichttechni-

schen Verwaltungsdienst (Dipl.-Verwaltungswirt (FH). Da-

nach bis Ende 1994 beschäftigt als Personalsachbearbeiter 

bei der Universitätsklinikverwaltung Tübingen.  Anschlie-

ßend tätig als Personalsachbearbeiter und Ausbildungslei-

ter bei der Stadtverwaltung Balingen. Von 1999 bis 2016 

Leiter der Straßenverkehrsbehörde. Im Jahr 2016 der 

Wechsel zum Amt für Familie, Bildung und Vereine als stell-

vertretender Amtsleiter. 2024 Übernahme der Amtsleitung 

mit den Aufgabenbereichen wie Familienförderung, Kinder-

betreuung, Schulträgeraufgaben, Jugend- und Seniorenar-

beit der Stadt Balingen, Jugendmusikschule, Stadtbüche-

rei, Vereinsbetreuung und –förderung, Stadtarchiv, Muse-

umsgebäude etc.  

Seit 2025 als Patenbeauftrager für den Landeswettbewerb 

„Jugend forscht junior“ verantwortlich. 
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Heinrich Domani  

1990 Abitur am Gymnasium Ebingen. Anschließend Grundwehr-

dienst Zollernalb-Kaserne, Meßstetten. 1991 bis 1994 Berufsaus-
bildung zum Werkzeugmechaniker bei der Firma effeff Fritz Fuss 
GmbH. 1994 bis 1998 Maschinenbaustudium an der Fachhoch-

schule Albstadt-Sigmaringen. 1998 bis 2004 Vertriebsleitung Süd-
West bei der Firma LECO Instrumente GmbH. Seit 2004 Lehrer an 

der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule, gewerbliches Schulzentrum 
Balingen, in den Fächern Fertigungstechnik und Informationstech-
nik. 

 

Jasmine Vötsch  

 Abitur 1985 in Balingen. Anschließend Studium der Textilchemie an 
der Fachhochschule Reutlingen. Danach Assistentin im Fachbereich 

Textilchemie/Druckerei an der Fachhochschule Reutlingen. Seit 
1998 Sachbearbeiterin im technischen Revisionsdienst der Gewer-

beaufsicht. Bis Ende 2004 beim Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt 
Tübingen und seit 2005 beim Landratsamt Zollernalbkreis im Sach-
gebiet Gewerbeaufsicht. 

 

ARBEITSWELT  

Jochen Urban  

 Nach einer Mechanikerlehre bei der Firma Bizerba, ab 1990 Maschi-
nenbaustudium an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen mit Ab-

schluss zum Diplom-Ingenieur. Danach Tätigkeit als Projektleiter in 
der Produktentwicklung für Aktenvernichter. Seit 2000 Tätigkeit bei 

der Firma Weiss Technik (ehem. Vötsch Industrietechnik) in ver-
schiedenen Stationen u.a. als Abteilungsleiter für die Auftragskon-
struktion, Kommisarischer Leiter Technik bei der Tochterfirma in 

England, stellv. Leiter Technik und seit 2020 als Leiter Technik. Da-
neben seit 1990 ehrenamtliche Tätigkeit in der Freiwilligen Feuer-

wehr u.a. 14 Jahre als Abteilungskommandant.  
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Dr. rer. nat. Alexander G. Eberhardt  

 1998 Abitur am Gymnasium Schramberg. 1998 bis 1999 Zivildienst 
als Rettungssanitäter beim Deutschen Roten Kreuz. 2000 Wattfüh-

rer bei der Schutzstation Wattenmeer auf Hallig Hooge. 2000 bis 
2006 Studium der Biologie an den Universitäten Tübingen und Lei-
cester (England). 2005 bis 2010 Diplom- und Doktorarbeit am Max-

Planck-Institut für Entwicklungsbiologie in Tübingen. Seit 2009 Ju-
ror für das Fach Biologie beim Landeswettbewerb „Jugend forscht - 

Schüler experimentieren” Baden-Württemberg. 2010 Postdoc an 
der University of Calgary (Kanada). Seit 2011 Sachverständiger für 
forensische DNA-Analytik am Kriminaltechnischen Institut des Lan-

deskriminalamts BW und Referent an der Hochschule für Polizei 
BW. 

 

Achim Wieland  

 Berufsausbildung 1984 – 1988 zum Energieanlagenelektroniker mit 
anschließender kurzer Gesellentätigkeit. Nach dem Erwerb der 

Fachhochschulreife begann das Studium an der Fachhochschule 
Heilbronn. 1994 Abschluss des Studiengangs Feinwerktechnik mit 

den Schwerpunkten Kunststofftechnik, Automation und Konstruk-
tion. Seit 1994 in der Forschung & Entwicklung der Adolf Würth 
GmbH & Co. KG tätig und dort verantwortlich für den Bereich der 

Dübeltechnik. Mitarbeit in verschiedenen tätigkeitsbezogenen Gre-
mien, insbesondere im Bereich der Befestigungstechnik. 

 

 

BIOLOGIE  

Abitur am Otto-Hahn Gymnasium Böblingen, Biologie- und  

Englisch-Studium an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen, 
2004-2006 Referendariat in Böblingen und Sindelfingen, seit 2006 
Lehrerin für Biologie und Englisch am Albert-Einstein Gymnasium 

Böblingen. 

 

 

Heather Ehrmann  
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Anahita Jamshidpour  

 
Abitur 1997 an der Max-Beckmann-Oberschule Berlin.  

1997 - 2004 Biologie-Studium mit Schwerpunkt Meereskunde und 

Zoologie an der Freien Universität Berlin und der Universi-

tät Rostock. Während des Studiums Ausbildung zur Forschungstau-

cherin, Diplom-Arbeit zur "Bryozoen-Fauna der Insel Elba und ihre 

bathymetrische Verteilung auf Hartsubstraten". Nach dem Studium 

Arbeit als Tauchlehrerin in Thailand, Zypern, Ägypten und der Tür-

kei. 2010 Rückkehr nach Deutschland, Tätigkeit als Fellow bei 

Teach First Deutschland in Hamburg. Nach einem weiteren Studium 

mit 1. und 2. Staatsexamen für die Fächer Biologie und Chemie am 

Gymnasium Lehrerin an verschiedenen Schulformen.Seit 2020 Leh-

rerin am Marie-Therese-Gymnasium Erlangen mit besonderem Fo-

kus auf Projekte zur Ökologie von Gewässern. 

 

Abitur 1999 am Keplergymnasium Tübingen, 2000-2006 Studium 
der Humanmedizin an der Eberhard Karls-Universität in Tübingen. 

Promotion 2006 über das Thema „Adenovirus- spezifische T - Zellen 
nach pädiatrischer Stammzelltransplantation”. Mehrfache eigene 
Teilnahme am Wettbewerb „Jugend forscht” zwischen 1991 und 

1999, davon 2. Platz beim Bundeswettbewerb „Jugend forscht” 1999 
im Fachbereich Chemie. Seit 2012 Fachärztin für Kinder-und Jugend-

medizin, nach 10jähriger Arbeit in 2 verschiedenen Kliniken in Fried-
richshafen und Wangen im Allgäu nun aktuell Facharzttätigkeit in ei-
ner Kinderarztpraxis in Friedrichshafen. Im Jahr 2023 Facharzt – 

Weiterbildung zur Allergologin. 

 

Xenia Egle  

CHEMIE  

Landessiegerin bei Jugend forscht 1992 im Fachgebiet Biologie. 

1994 Abitur am Goldberg-Gymnasium Sindelfingen. Danach Ausbil-

dung zur Chemisch-technischen Assistentin am Institut Dr. Flad in 

Stuttgart. Von 1996 bis 2000 Studium der Pharmazie in Tübingen. 

Nach dem 3. Staatsexamen 2001 Weiterbildung zur Fachapotheke-

rin der Offizinpharmazie als angestellte Apothekerin in Freiburg. 

Seit 2005 angestellte Apothekerin in der Honberg Apotheke in Tutt-

lingen. 

Dr. Julia Lücke - Freund  
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Dr. Klaus Hübler  

 Abitur 1985 am Michelberg-Gymnasium in Geislingen an der Steige. 
Chemie-Studium und Promotion 1994 an der Universität Stuttgart. 

Von 1995 bis 1997 Feodor Lynen-Forschungsstipendium an der Uni-
versity of Auckland in Neuseeland. Seit 1997 am Institut für Anor-
ganische Chemie der Universität Stuttgart. 

 

Dr. rer. nat. Daniel Gruseck  

 1996-1998 Ausbildung Chemisch-technischer Assistent. 2002- 
2006 Studium Chemieingenieurwesen Farbe-Lack-Umwelt FH Ess-

lingen. 2006-2009 Projektleitung Kooperationsprojekt FH Esslingen 
und Fraunhofer Institut für Industrialisierung und Automatisie-

rungstechnik-IPA Stuttgart. 2009- 2011 Masterstudium Ange-
wandte Oberflächen- und Materialwissenschaften Hochschulen Ess-

lingen und Aalen. 2011-2012 Prozessingenieure Bereich Leiterplat-
tenfertigung. Promotion 2018 Universität Paderborn Bereich „Wäss-
riger Korrosionsschutzsysteme auf Wachsbasis“ in Kooperation mit 

Pfinder KG. Mehrere Jahre Erfahrung im Bereich Hohlraumversiege-
lung, Projektleitung und Rohstoffmanagement. Seit 2022 Laborlei-

ter R&D Abteilung Lederhilfsmittel Schill und Seilacher GmbH. 

2007 Abitur am Lise-Meitner-Gymnasium Böblingen. Danach Stu-

dium der Fächer Chemie und Englisch auf Gymnasiallehramt an der 

Eberhard-Karls-Universität Tübingen. Von Sommer 2009 bis Som-

mer 2010 Tätigkeit als Assistant Teacher an der Stanwell School in 

Penarth, Wales. Abschluss des Studiums mit dem 1. Staatsexamen 

im Jahr 2013. Ab Januar 2014 Referendariat am Geschwister-

Scholl-Gymnasium in Stuttgart-Sillenbuch und am Seminar in Ess-

lingen. Anschließend Vertretungsstellen am Geschwister-Scholl-

Gymnasium in Stuttgart-Sillenbuch und am Albert-Einstein-Gymna-

sium in Böblingen. Seit Beginn des Schuljahres 2016/2017 Lehrkraft 

an der Mildred-Scheel-Schule in Böblingen. 

Katharina Fassl  
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Alexandra Kischkel - Bahlo  

 Abitur am Theodor-Heuss-Gymnasium in Schopfheim/ Südbaden. 

Studium der Geographie, Geologie und Botanik an den Universitä-

ten Mannheim, Durham University und Tübingen (1985-1991). Pro-

jektleiterin für Altlasten und Umweltplanung in einem Ingenieur-

büro für Umwelt- und Hydrogeologie in Rottenburg (1991-1996). 

Angestellte der Sparkassenstiftung Umwelt+Natur in Balingen 

(2004-2013). Mitarbeit beim Brutvogelmonitoring Baden-Württem-

berg. Seit 2013 Leiterin der Sparkassenstiftung Umwelt+Natur. 

 

Sandra Fischer  

 
 

Sören K upke  
 

GEO-  UND RAUMWISSENSCHAFTEN  

Abitur 2011 im Wirtschaftsgymnasium in Eisenberg Pfalz. Von 

2011 bis 2018 Bachelor-Master-Studiengang für Geographie und 

Chemie auf Lehramt an der Technischen Universität in Kaiserslau-

tern. 2018 bis 2019 Referendariat am Carl-Benz-Gymnasium in La-

denburg. Seit 2019 Lehrerin am Solitude Gymnasium in Stuttgart 

mit den Fächern Geographie, Chemie und Physik für Klasse 7. 

 

Sören Kupke  

 
Handelmann  

 

 
 

 

 

Abitur 2002 in New York, Studium in Freiburg. Seit 2011 Lehrer für 

Geographie, NwT und Englisch am Gymnasium Balingen, dort invol-

viert in der Fachbetreuung NwT, im MachMI(N)T - Projekt der 

Schule und Schulbotschafter SOFIA Stratosphären-Observatorium 

für Infrarotastronomie.  
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Prof. Dr. Klaus Werner  

 
Handelmann  

 

 
 

 

 

Abitur 1976 in Bad Segeberg. Studium Physik und Astrophysik so-
wie Promotion in Astrophysik (1987) an der Universität Kiel. Wis-

senschaftlicher Mitarbeiter and Universitäten Potsdam und Erlan-
gen-Nürnberg. Seit 1995 Professor für Astrophysik and der Univer-
sität Tübingen. Forschungsschwerpunkt: Endstadien der Sternent-

wicklung. 
 

Gastjuror   

Dr. Annette Schmid - Röhl  

 Nach dem Abitur (1984) Ausbildung zur Medizinisch Technischen As-
sistentin und einjährige Berufstätigkeit im Labor. Studium der Geo-

logie/ Paläontologie an der Universität Würzburg, Promotion an der 
Uni Tübingen (1998). Forschungs- und Lehrtätigkeit an der Uni Tü-

bingen bis 2013. Weiterbildung Waldpädagogik, Lehrtätigkeit am 
Haus des Waldes, Stuttgart. Seit 2013 Leiterin des Fossilienmuse-
ums der Holcim (Süddeutschland) GmbH in Dotternhausen. 

 

Petra Bösner - Handelmann  

 

MATHEMATIK - INFORMATIK  

Studium der Mathematik an der Heinrich-Heine Universität Düssel-
dorf. 1997 bis 2007 beschäftigt bei Hewlett-Packard / Agilent Tech-

nologies in verschiedenen Positionen, zuletzt als Global Program 
Manager. Von 2007 bis 2010 freiberuflich als Beraterin und Projekt-

managerin tätig. 2006 bis 2012 Dozentin für Mathematik und Sta-
tistik an mehreren Hochschulen. 1998-2001 Gastjurorin beim Bun-
deswettbewerb. 2010 Gründung des Online-Shops Geschen-

keStern. 2014 vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
für die Initiative „FRAUEN unternehmen” als Vorbild-Unternehmerin 

ausgezeichnet.  
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Prof. Dr. Bernd Stauß  

 1993 Abitur am Gymnasium Ebingen. Studium des Wirtschaftsinge-
nieurwesens am KIT in Karlsruhe mit Abschluss Diplom. Wissen-

schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Entscheidungstheorie und 
Unternehmensforschung am KIT mit Promotion zum Dr. rer. pol. 

2005. Senior Consultant bei der SAP SE in Walldorf. Mehrjährige 
Erfahrung im Inhouse Consulting für SAP ERP im mittelständischen 
Unternehmen mit Verantwortung für konzernweite SAP Logistik Mo-

dule, Prozesse und Anwendungen sowie Prozessautomatisierung. 
Dozent für Business Intelligence an der Hochschule Albstadt-Sigma-

ringen. Seit 2016 Professor für Business Analytics an der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen. Seit 2022 Prorektor für Wissenschaft-
liche Weiterbildung und Digitalisierung und Leiter des IWW der 

Hochschule Albstadt-Sigmaringen. 

 

Lukas Vötsch  

 Abitur 2012 am Gymnasium Balingen, anschließend Ausbildung 

zum Fachinformatiker Anwendungsentwicklung IHK. 2016 bis 2019 

Studium zum B.Sc. IT-Sicherheit an der Hochschule Albstadt-Sig-

maringen.  

2020 bis 2022 berufsbegleitendes Studium M.Sc. Digitale Forensik 

ebenfalls an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen. 

2019 bis 2024 tätig am Universitätsklinikum Tübingen als IT-Si-

cherheitsexperte. 

Seit 2024 als Doktorand/wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 

Hochschule Albstadt-Sigmaringen beschäftigt.  

 

1991 Abitur am Theodor-Heuss-Gymnasium Heilbronn. Von 1991-

1998 Studium der Sportwissenschaft und Mathematik an der Rup-

recht-Karls-Universität Heidelberg. Danach zweijähriges Referen-

dariat im Raum Stuttgart. Anschließend bis 2004 Mathematik- und 

Sportlehrerin am Gymnasium in den Pfarrwiesen Sindelfingen. Seit 

2012 Mathematik- und Sportlehrerin am Albert-Einstein-Gymna-

sium Böblingen. 

 

Ulrike Wonka  
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Dr. Katharina  Bierwagen  

Bundeswettbewerbsteilnehmerin 2002 und 2004 Studium der Phy-
sik, Universität Göttingen 

Promotion in Teilchenphysik, Universität Göttingen 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Universität Mainz und Massachus-

etts Institute of Technology 
Projektleiterin Big Data, Data Scientist, Bosch Sensortec GmbH, 
Reutlingen 

 

Prof. Dr. Joachim Albrecht  

 

PHYSIK  

1992 bis 1998 Studium der Physik an der Universität Stuttgart. 

1998 bis 2001 Promotion am Max-Planck-Institut für Metallfor-
schung, Stuttgart, und an der Universität Stuttgart. 2001 bis 2008  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Gruppenleiter Max-Planck-Insti-
tut für Metallforschung, Stuttgart, am Max-Planck-Institut für Fest-
körperforschung, Stuttgart, und an der University of Bath, UK. Seit 

2008 Professor für Physik und Dünnschichttechnik an der Hoch-
schule Aalen. Seit 2014 Direktor am Forschungsinstitut für Innova-

tive Oberflächen FINO an der Hochschule Aalen. 

Dr. Benjamin Fröhlich  

2005 Abitur am Hegaugymnasium Singen. Von 2007 bis 2012 Dip-
lomstudium Physik an der Universität Konstanz. Anschließend Po-

sition als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Biophysika-
lische Chemie und dem Universitätsklinikum Heidelberg mit Promo-

tion in Biophysik 2019. 
Quereinstieg in das Gymnasiallehramt. Seit 2022 Lehrkraft für Phy-
sik, Mathematik, NWT und BNT am Gymnasium am Romäusring in 

Villingen. 
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Stefan Raeck  

 Bundessieger bei Jugend forscht 1992 im Fachgebiet Technik. 
1994 Abitur in Ulm, danach Studium der Elektrotechnik an der Uni-

versität Karlsruhe.  
2002-2005 Hard- und Softwareentwicklung bei MG Industrieelekt-
ronik in Ettlingen.  

2006-2013 Softwareentwicklung für Embedded-Systeme bei 
HARMAN Becker Automotive Systems.  

2013-2022 Softwareentwicklung für Medizintechnik bei Ulrich Me-
dical in Ulm.  
Seit 2023 Softwareentwicklung für Infotainment-Systeme bei 

Elektrobit Automotive. 
 

Franziska Brandl  

Nach Abitur Bachelorstudium Life Science Engineering. Schwer-
punkt Chemie, Biologie, Technik. 2012 Abschluss Studium. 2013 

Stelle bei Zusammenspiel Teamevent im Eventmanagement und 
der Teamentwicklung. Später habe ich meinen Ingenieursbachelor 
in ein Lehramtstudium einfließen lassen und an der Uni Stuttgart 

Chemie und NwT begonnen. Aufgrund meiner Vorerfahrungen habe 
ich nach Tübingen gewechselt, um Erziehungswissenschaften (Psy-

chologie an der Schule) dazunehmen zu können. 2018 Staatsexa-
men und das Referendariat am Kepler Gymnasium Tübingen be-
gonnen. Seit 2019 bin ich am Albert Einstein Gymnasium und un-

terrichte dort Chemie, NwT und Psychologie. 

Dr. Andreas Kaelble  

 Abitur in Lingen/Ems. Studium der Physik in Tübingen. Diplom 
1984. Zivildienst. Promotion am Astronomischen Institut der Uni-
versität Tübingen 1990. Seit 1991 bei Hewlett-Packard in verschie-

denen Positionen der HP-Schulung. Physik Dozent bei der Hoch-
schule für Technik in Esslingen. Europäischer Account Manager im 

IT-Bereich von HP. 1999 weltweiter Service Line Manager bei 
Agilent Technologies. 2001 Hewlett- Packard Outsourcing Services 
– Account Delivery Manager. Seit 2007 verantwortlicher Delivery 

Executive für verschiedene Bereiche bei HP Enterprise Services. Do-
zent für Personal- und Unternehmensführung Hochschule Albstadt-

Sigmaringen. Ab 2016 freiberufliche Tätigkeit als Management Be-
rater. 

 

TECHNIK  



 

 

Landeswettbewerb Jugend forscht junior 2025   Seite 73 
 

 
 

JUROREN  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

Dr. Siegmund Zweigart  

 
Verheiratet, 2 Töchter. Ab 1980 Lehre zum Informationselektroni-
ker, fachgebundene Hochschulreife, Physikstudium an der Univer-

sität Stuttgart. Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für phy-
sikalische Elektronik mit paralleler Promotion in Elektrotechnik. 

Entwicklungsingenieur in der zentralen Forschung der Siemens AG, 
Projektleiter und Programm Manager bei einem Elektronikfertiger. 

Seit 2008 bei der Robert Bosch GmbH, Projektleitung / Wissen-
schaftler in der Qualitätssicherung sowie zentralen Forschung (So-
larmodule, Batterietechnik, Brennstoffzelle). Dozent von mehreren 

Kursen der Hector-Kinderakademie. Längerfristige Aufenthalte in 
Neuseeland und Südafrika. 

 

Teilnehmer Jugend forscht 1988-1992 in Fachbereichen Technik 
und Arbeitswelt.  

1991 Abitur in Tuttlingen.  

1992 - 2002 Studium Verfahrenstechnik und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter Universität Stuttgart.  

Seit 2003 Qualitätsingenieur bei Mercedes-Benz AG.   

 

Klemens Schilling  
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DAS GYMNASIUM BALINGEN STELLT SICH VOR  

Geründet: 1958 

 900 Schüler 

 80 Lehrer 

 

Profile: NIT,  

Spanisch, Sport 

UNTERSTÜTZER DES LANDESWETTBEWERBS 
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